
Wiesloch. (rö) Das sieht man nicht alle Ta�
ge: Gestern Morgen erhob sich kurz nach
9 Uhr die Holzbrücke, die bislang über
die Südtangente führte, langsam in die
Luft – sie hing lediglich an den vier Ha�
ken eines großen Krans. Das marode Bau�
werk, das den Münchäckerweg in Höhe
des Kindergartens Morgentau mit dem
Silvanerweg verbunden hatte, wurde vor�
sichtig angehoben, die letzten Verbindun�
gen gelöst, während die Polizei unten die
Straße für den Verkehr kurzzeitig ge�
sperrt hatte.

Der Kran setzte dann die 23 Meter lan�
ge und 20 Tonnen schwere Holzbrücke
noch einmal im Münchäckerweg – mit Sei�
len wurde sie passgenau zwischen Mauer
und Leitplanken dirigiert – ab, wo sie auf
beiden Seiten um 3,50 Meter eingekürzt
wurde, damit sie zum Abtransport auf
den Tieflader passte. Der wartete schon
auf der Südtangente, die Straße wurde
noch einmal für eine Viertelstunde ge�
sperrt, die Brücke wurde aufgeladen und
weggefahren. „Es ist vollbracht“, freute
sich Anja Dahner vom städtischen Tief�
bauamt. Am Donnerstag, 8. April, soll
dann die neue Brücke den Platz der alten
einnehmen.

„Der Belag hätte ausgetauscht wer�
den müssen“, erläuterte Anja Dahner. Da�
für hätte man die Brücke ohnehin anhe�
ben müssen – die Kosten für eine ordentli�
che Sanierung waren auf über 150 000
Euro beziffert worden. „Dann wäre die
Brücke aber immer noch alt gewesen und
hätte auch vielleicht nur weitere 15 oder

20 Jahre gehalten“, sagte Anja Dahner.
Die Brücke war zwar mit Baujahr 1987
noch „relativ jung“, doch offensichtlich
war die damalige Entscheidung für ver�
meintlich „wartungsfreies“ Tropenholz
nicht die richtige. „Das ist unverwüst�
lich, da muss man nichts machen“, habe

es geheißen. Inzwischen ist man schlauer:
„In den Tropen gibt’s keinen Frost“, so
Anja Dahner. Das Ergebnis: Überall in
der Tragkonstruktion befinden sich Ris�
se, die Holzbrücke musste weitaus früher,
als man das gedacht hatte, ausgetauscht
werden. „Die neue Brücke soll mindes�
tens 50 oder 60 Jahre, eher sogar 100 Jah�
re halten“, sagte Anja Dahner.

Beim neuen Bauwerk, dessen Ausse�
hen von einer Kommission des Gemeinde�
rats festgelegt wurde, wird es sich um ei�
ne beschichtete Aluminiumkonstruktion
handeln, anthrazitfarben, mit Holzstä�
ben im Geländer zur optischen Auflocke�
rung. Mit weniger als sechs Tonnen wird
sie deutlich leichter als die alte Brücke
sein. Aus Kostengründen wird es aber kei�
ne bogenförmige „Rialtobrücke“ (so An�
ja Dahner) mehr sein. Damit die Durch�
fahrtshöhe für Lkw von 4,50 Meter auch
weiterhin gewährleistet ist, müssen nun
zunächst die Widerlager auf beiden Sei�
ten um 45 Zentimeter erhöht werden. Die
Brücke soll am Donnerstag, 8. April, vo�
raussichtlich zwischen 9 und 10 Uhr mor�
gens, an ihren Platz gebracht werden.
Gleich benutzen kann man sie dann aller�
dings noch nicht: Auf beiden Seiten müs�
sen noch kurze Rampen angebracht wer�
den, um den Höhenunterschied zwischen
Weg und Brücke auszugleichen. Es wird
sich wieder um eine reine Radfahrer� und
Fußgängerbrücke handeln. Die Kosten,
inklusive der Demontage und Entsor�
gung der alten Holzbrücke, beziffert An�
ja Dahner auf 120 000 bis 125 000 Euro.

Von Petra Nikolic

Wiesloch. „Musik spricht die Leiden�
schaft, die Liebe und die Sehnsucht an.“
Dieses Zitat von Richard Wagner be�
schreibt treffend die Stimmung, die am
Sonntagabend bei dem umjubelten Kon�
zert von „Fine Art Music“ herrschte. Die
ganze Festhalle im PZN war erfüllt von
leidenschaftlicher Musik, ausgelöst
durch die Performance eines grandiosen
Chors, der mit diesem Konzert sein De�
büt gab. Schon der Zuschauerandrang
war ungewöhnlich für eine Premiere. Be�
reits eine halbe Stunde vor Veranstal�
tungsbeginn waren alle Stühle im Fest�
saal besetzt und noch immer strömten Be�
sucher hinein. Eilig wurden weitere Stüh�
le an die Reihen gestellt, doch auch diese
waren schnell belegt. Zuschauer, die
noch während des Konzerts kamen, blie�
ben am Rand stehen oder setzten sich auf
die Treppe, die zur Empore führt. Keiner
wollte das Konzert versäumen.

Das Gesangsensemble „Fine Art Mu�
sic“ wurde 2008 gegründet und gehört
zum Verein „Nicht Ohne Musik“ in
Ketsch. Der Chor besteht aus 24 Sänge�
rinnen und Sängern aus der Region im Al�
ter zwischen 25 und 50 Jahren. „Wir sin�
gen die Musik, die wir lieben“, erklärte
Chorleiter Joe Völker zu Beginn des Kon�
zerts. Mit Joe Völker hat sich der „Fine�
Art�Music�Chor“ einen Vollblutmusiker
als Lehrmeister geholt und damit genau
die richtige Wahl getroffen, wie der
Abend gezeigt hat.

Eigentlich wollte er Eisverkäufer
oder Straßenbahnfahrer werden, be�
kennt der Dirigent auf seiner Homepage,

doch dann hat er sich für die Musik ent�
schieden, mit der er auch schon einige Hö�
hepunkte verbuchen konnte. Joe Völker
dirigiert die Dreigroschenoper am Mann�
heimer Nationaltheater und ist gleichzei�
tig erfolgreicher Chorleiter und Bandlea�
der. Dass der Mannheimer Musiker auch
ein geistreicher und eloquenter Entertai�
ner ist, stellte er an diesem Abend mit sei�
ner Moderation unter Beweis.

Die musikalische Zeitreise von „Fine
Art Music“ begann an diesem Konzert�
abend in den späten sechziger Jahren
und führte bis in die Anfänge der neunzi�
ger Jahre. Dabei wurden alle Genres ge�
streift, die in dieser Zeit ihre Blüte hat�
ten, von der Popmusik zum Soul, vom
Jazz zu den Musical�Klassikern, aber
auch von der afrikanischen Musik bis zu
amerikanischen Volksweisen. Der erste

Teil des Konzerts begann mit dem Klassi�
ker „Spinning Wheel“ des „Blood, Sweat
and Tears“�Sängers David Clayton�Tho�
mas und endete mit einem grandiosen
Medley aus dem Rock�Musical „Hair“.
Zuvor warnte Joe Völker die Zuschauer
noch, die Aufforderung zu freier Liebe,
Sex und Drogen in den Songs nicht allzu
ernst zu nehmen.

Die Queen�Hymne „The Show must
go on“ war das Stichwort für den zweiten
Teil des Abends, der vor allem durch die
vielen Soloeinlagen zu einem wunderba�
ren Erlebnis wurde. Hier passten die
Stimmen der Solisten perfekt zu den aus�
gewählten Songs. Auch wenn nur bei
dem Song „Weather With You“ von
„Crowded House“ in der Moderation da�
rauf hingewiesen wurde, dass hier eine ei�
gene Fassung für den fünfstimmigen
Chor geschrieben wurde, so war doch die
Handschrift von Joe Völker in allen
Songs spürbar, mal mehr und mal weni�
ger, aber immer präsent. Sie gab jedem
Stück eine besondere Note, eine neu
Klangfarbe.

Die „Fine�Artisten“ überzeugten mit
viel Können und Leidenschaft und traten
mit einer Begeisterung auf, die alle Zu�
schauer mitriss. So gab es am Schluss
viel Applaus für einen inspirierenden
Abend. Selbst die jüngste Konzertbesu�
cherin, die dreijährige Anna, die mit ih�
rem Bruder und ihrem Vater den Auftritt
verfolgte, wippte und klatschte zwei
Stunden lang begeistert mit. Das Konzert
wird am Sonntag, 13. Juni, um 17 Uhr im
Ferdinand�Schmitt�Haus in Ketsch wie�
derholt.

Bevor die Holzbrücke vom Kran angehoben
werdenkonnte, war einiges an Vorarbeiten not-
wendig. Foto: Pfeifer

Karfreitag mit Bach-Chorälen
Baiertal. Am Karfreitag, 2. April, 15
Uhr, umrahmt der Projektchor St. Gal�
lus in der katholischen Kirche Baiertal
die Liturgie mit dem Chorwerk „Und
es ward Finsternis“ von Michael
Haydn sowie mit fünf Chorälen aus
der Matthäuspassion von Johann Se�
bastian Bach. Erst vier Jahre war der
berühmteste aller Leipziger Thomas�
kantoren im Amt, als er 1727 diese Pas�
sion komponiert hat.

Fahrten des Volksbildungswerks
Wiesloch. Wegen anhaltender Nachfra�
ge fährt das Volksbildungswerk am
Mittwoch, 28. April, erneut zur Seu�
rat�Ausstellung in die Frankfurter
Kunsthalle Schirn. Auch die Ausstel�
lung „Brücke, Bauhaus, Blauer Rei�
ter“ in der Staatsgalerie Stuttgart
wird am 6. Mai wiederholt. Anmel�
dung: Dieter Degreif, Telefon 5 12 81.

Die Holzbrücke, die über die Südtangente geführt hat, wurde gestern Morgen in einer spektakulären Aktion entfernt. Eine ordentliche Sanierung
wäre teurer gewesen als die neue Brücke, die am Donnerstag nach Ostern hier angebracht werden soll. Foto: Pfeifer

Malschenberg. In der Osterzeit ist es
Brauch in der Gemeinde, dass die Orts�
brunnen für die Feiertage geschmückt
und österlich hergerichtet werden. Lei�
der musste die Stadtverwaltung am Mon�
tag feststellen, dass im Zeitraum zwi�
schen dem 26. und 28. März der Oster�
brunnen am „Alten Kirchplatz“ in Mal�
schenberg beschädigt wurde. Bislang
noch unbekannte Täter zerstörten der
Stadtverwaltung zufolge mutwillig die
Osterdekoration des Brunnens, die erst
vor wenigen Tagen durch die Kinder des
Kindergartens St. Josef angebracht wor�
den war. Die Stadt Rauenberg stellte un�
verzüglich Strafanzeige wegen Sachbe�
schädigung beim Polizeiposten Mühlhau�
sen. Bisher geht die Stadtverwaltung von
jugendlichen Tätern aus. Wer Zeuge die�
ser Sachbeschädigung geworden ist oder
verdächtige Personen im oben genannten
Zeitraum beobachtet hat, möge sich im
Ordnungsamt der Stadt bei Jens Spanber�
ger, Telefon 0 62 22/6 19 10, Zimmer 10,
im Rathaus Rauenberg oder beim Polizei�
posten Mühlhausen, Telefon 0 62 22/
66 28 50 melden.

„Fine Art Music“: Wir singen die Musik, die wir lieben
Die Festhalle des PZN platzte beim Konzert des grandiosen Chors aus allen Nähten – Die musikalische Reise begann in den Sechzigern

Alles Gute!

Wiesloch. Andreas Winter, Waldstraße
20, 82 Jahre � Hermann Jenne, Kuß�
maulstraße 6, 72 Jahre � Mina Kloos,
Baiertaler Straße 6, 72 Jahre.

Wiesloch�Baiertal. Helmut Holzwarth,
Schatthäuser Straße 50, 79 Jahre � Dr.
Günter Frisch, Sudetenstraße 8, 76 Jah�
re � Lisa Staciwa, Wieslocher Straße 7,
83 Jahre � Egon Ziemann, Kirchen�
grundstraße 33, 70 Jahre.

Dielheim�Horrenberg. Karl Birken�
maier, Grundstraße 9, 83 Jahre.

Mühlhausen�Rettigheim. Irene Weik,
Gotthard�Schuler�Straße 16, 77 Jahre
� Friedwald Östringer, Am Herrenwald
2, 72 Jahre.

Rauenberg. Luise Zeeb, Anemonen�
weg 8, 71 Jahre.

St. Leon�Rot. Friedrich Fuchs, Otto�
Hahn�Straße 8, 80 Jahre � Ingrid Gro�
te, Rathausstraße 3, 73 Jahre � Pia Wie�
demann, Blumenstraße 17, 70 Jahre.
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Auffahrunfall: Fünf Verletzte
Dielheim. Fünf Verletzte und Sach�
schaden von rund 30 000 Euro sind die
Bilanz eines Verkehrsunfalls, der sich
am Montagvormittag gegen 10.15 Uhr
auf der K 4170 zwischen Rauenberg
und Dielheim ereignet hat. Ein 66�jäh�
riger VW�Fahrer war in Richtung Diel�
heim unterwegs gewesen. Der Mann
übersah nach Angaben der Polizei ei�
nen vor der Autobahnbrücke verkehrs�
bedingt stehenden Peugeot eines
38�Jährigen und fuhr auf. Durch die
Wucht des Aufpralls wurde der Peu�
geot auf einen davor stehenden Opel
geschoben, der von einem 49�Jährigen
gefahren wurde. Sowohl Fahrer als
auch Beifahrer im VW als auch Fahrer
und Beifahrer im Peugeot erlitten Ver�
letzungen und wurden in umliegende
Kliniken eingeliefert. Der Fahrer des
Opels begab sich selbstständig in ärzt�
liche Behandlung. Die Autos mussten
abgeschleppt werden.

Einbrecher erbeuteten Bargeld
Frauenweiler. Am Montag wurde in
ein Anwesen im Drosselweg in Frauen�
weiler eingebrochen. Bislang nicht er�
mittelte Täter wuchteten laut Mittei�
lung der Polizei die Terrassentür auf
und durchsuchten im Innern des Hau�
ses verschiedene Schränke und Behält�
nisse. Den Einbrechern fiel nach den
bisherigen Ermittlungen der Polizei
Bargeld in Höhe von mehreren 100
Euro in die Hände. Zeugen und An�
wohner, die zwischen 7.20 Uhr und 18
Uhr verdächtige Beobachtungen ge�
macht haben, werden gebeten, sich
mit dem Polizeirevier Wiesloch, Tele�
fon 0 62 22/5 70 90, in Verbindung zu
setzen.

Die alte Brücke hing am Haken
Gestern wurde die marode Holzbrücke über der Südtangente entfernt – Die neue kommt am 8. April

Wiesloch. Die „Kleine Maske“ führt am
Samstag, 10. April, und Sonntag, 11.
April, jeweils um 17 Uhr im Palatin das
Stück „Kinderheim D.Rache“ auf. In die�
sem neuen Stück aus der Feder von Ha�
rald Wieland haben die Waisenkinder im
Kinderheim wahrlich nichts zu lachen.
Denn die gemeine Heimleiterin nimmt ih�
nen ihr Spielzeug weg, isst ihre Süßigkei�
ten und schickt die Kinder oft ohne
Abendessen ins Bett. Ob und wie es den
Kindern gelingt, den „bösen Drachen“ zu
überlisten, soll nicht verraten werden.
Karten sind im Vorverkauf erhältlich bei
Bücher Dörner oder an der Theaterkasse
des Palatins.

Der Chor „Fine Art Music“ gab in der Festhalle des PZN sein Debütkonzert. Der große Zuschau-
erzuspruch wurde mit einem hervorragenden Auftritt belohnt. Foto: Pfeifer

Der Osterbrunnen
wurde beschädigt

Wiesloch. In der traditionellen Passions�
andacht in der Pankratiuskapelle Alt�
wiesloch wird am Karfreitag, 2. April,
um 20 Uhr das „Stabat Mater“ von Gio�
vanni Battista Pergolesi aufgeführt. Die
Musikwelt feiert in diesem Jahr Pergole�
sis 300. Geburtstag. Johann Sebastian
Bach adaptierte das „Stabat Mater“ –
das letzte und berühmteste Werk Pergole�
sis – durch Unterlegung eines neuen Tex�
tes nach Psalm 51 („Tilge, Höchster, mei�
ne Sünden“, BWV 1083). Inhaltlich geht
es um die Befindlichkeit der Mutter Jesu
beim Kreuzestod ihres Sohnes. Es singen
Soon Young Kim (Sopran) und Juhee Min
(Mezzosopran), begleitet von der Capella
Benedictina. Die Geigerin Jeanette Pitke�
vica spielt die berühmte Chaconne
d�Moll von Bach (BMW 1004), Kirchen�
musikdirektor Peter Schumann hat die
Leitung. Bachs Orgelchoral „O Mensch,
bewein dein Sünde groß“ erklingt zur
Einstimmung. Die Musik zur Passion
wird von Pfarrer Berthold Enz mit Medi�
tationstexten und Gebet begleitet.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

„Kleine Maske“ zeigt
ein neues Kinderstück
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